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Ihre Immobilienwelt
Die «Neue Zürcher Zeitung» und die «NZZ am Sonntag» bieten Ihnen die ideale Plattform für

Ihre Immobilienanzeigen. Nutzen Sie die verschiedenen Anzeigemöglichkeiten, und sprechen Sie

mit Ihrem Inserat Fachleute sowie Immobiliensuchende und -besitzer an.

Beilage Erscheinungsdatum Anzeigenschluss Titel

«Residence» 10. September 25. August «NZZ am Sonntag»

Immobilien & Wohnen 24. September 8. September «NZZ am Sonntag»

«NZZ Domizil» Jeden Samstag Jeweils am Donnerstag «Neue Zürcher Zeitung»
vor Erscheinen um 14 Uhr

Weitere Informationen über Mediadaten, Placierungsmöglichkeiten sowie Anzeigenpreise unter

wwww www .nzzmediasolutions.ch, inserate@nzz.ch oder unter Telefon 044 258 16 98. Änderungen vorbehalten.

RE
SID

E
DasM

aga
zin

fü

Ne
u b
ele
bt

EinBa
uer

nho
f w

ir

zum
Desig

n-B
ijou

2

10

DE
N

ürW
ohn

en

Eine

inWint
er

ird 24

Im
m
ob

ili
en

KleineW
underd

ür

Industr
ieanwen

dungen
unda

Nützli
fürda

G
ET

TY
IM

AG
ES

rfenBeundalle
rlei S

ic
as

Bei «Residence» ist der Reservvr ationsschluss für Immobilienkunden 10 Tage vor Anzeigenschluss.

Michael Wildhaber CEO Intercity Verwaltungs-AG
www.intercity.ch

«Ab jetzt sorgenfrei.
Wir regeln Ihre
BEWIRTSCHAFTUNG.»
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QUELLE: SWISS REAL ESTATE DATAPOOL

Baselbiet/Aargau

NZZ-Infografik/efl.
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Nach Regionen, Veränderung der Anzahl Transaktionen

Veränderung der Marktliquidität

Der Immobilienmarkt der «Neuen Zürcher Zeitung», 22. Juli 2017 www.nzzdomizil.ch
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Haus und Markt

WeitereAbkühlung amEigenheimmarkt
DieAnzahl der Artikel über eine Preis-
blase bei Eigentumswohnungen und
Einfamilienhäusern ist im vergangenen
Jahr deutlich zurückgegangen. Fakten
bestätigen diesen Trend: Die jüngste
Studie der Credit Suisse zum Schweizer
Immobilienmarkt hält fest, dass das
Wachstum des Hypothekarvolumens
im privaten Sektor trotz rekordtiefen
Zinsen so niedrig sei wie Ende der
1990er, als die langjährige Preishausse
zaghaft begann.

Weniger Transaktionen in Zürich
Auch die neusten Daten des Swiss Real
Estate Datapools (SRED), in dem die
Anzahl vergebener Hypotheken für
Eigenheime der Credit Suisse, der UBS
und der ZKB erfasst werden, bestäti-
gen diesen Trend für den Eigenheim-
markt: Wie schon im Vorjahr ist die
Anzahl vergebener Hypotheken gegen-
über den letzten zwölf Monaten um
rund sechs Prozent gesunken. Die ver-
schärften Finanzierungsbedingungen

zeigen die erhoffte Wirkung und füh-
ren zur Abkühlung des überhitzten
Eigenheimmarktes.
Einzig der Swiss-Real-Estate-Bub-

ble-Index der UBS verharrt weiterhin
im Bereich «Risiko». Dies aber vor
allem, weil sich aufgrund sinkender
Wohnungsmieten das Verhältnis von
Kaufpreisen zu Mieten weiter ver-
schlechtert hat. Gemäss den Schätzun-
gen der UBS-Ökonomen sinken die
Mieten, weil allein dieses Jahr fünf- bis
zehntausend Mietwohnungen mehr
produziert werden, als nachgefragt sind.
Es stellt sich die Frage, ob die Ab-

kühlung im Eigenheimmarkt auch zu
einer Überproduktion und anschlies-
send zu Preiseinbrüchen führen wird.
Die Analyse von homegate.ch zur
Insertionsdauer von Eigenheimen, die
auf Internetplattformen zum Verkauf
angeboten werden, gibt Entwarnung:
Steigt die Dauer, während deren
Eigenheime inseriert sind, nimmt auch
die Anzahl Inserate ab. Neubaupro-

jekte werden ab Plan verkauft – wenn
zu wenig Eigentumswohnungen oder
Einfamilienhäuser verkauft werden,
wird das Bauprojekt nicht durch-
geführt. Ein Sicherungsmechanismus,
den es leider beim Bau von Mietwoh-
nungen nicht gibt. Entsprechend gehen

die meisten Analysen für absehbare
Zeit von stabilen Preisen bei Einfami-
lienhäusern und Eigentumswohnun-
gen aus, wenn es sich nicht um ein
Luxusobjekt handelt oder ein Objekt
in einem Gebiet ist, das an Bevölke-
rung abnimmt.
Die Abkühlung des Marktes, gemes-

sen an der Anzahl Transaktionen in
den letzten zwölf Monaten im Ver-
gleich zum Vorjahr, zeigt regionale
Unterschiede. Betrachtet man die Re-
gionen mit den höchsten Marktliquidi-
täten, fällt auf, dass die Region Genfer-
see derzeit mit einem Minus von vier
Prozent nur noch im Durchschnitt liegt
und die Talfahrt deutlich bremsen
konnte: Die gleiche Analyse zum Jah-
resende 2016 hatte noch ein Minus von
knapp 20 Prozent gezeigt.
Weniger dramatisch ist die Dynamik

in der Region Bern. Das Volumen ist
mit leichten Schwankungen weiterhin
im konstanten Bereich. In der Region
Baselbiet - Aargau ist eine leichte Ab-

nahme derVolumina auszumachen, was
schon in den Vorperioden der Fall war.
Einzig in der Region Zürich sinken

die Transaktionsvolumen mit einem
Minus von 18 Prozent unerwartet stark.
In den Vorperioden hatten sich die
Volumina zumeist halten können oder
mussten lediglich geringe Abnahmen
hinnehmen. Die Analyse im nächsten
Quartal wird zeigen, ob diese starke
Abnahme ein Ausreisser war oder ob
sich der Trend fortsetzen wird. Gut
läuft es indessen im Tessin: Wie schon
in der Vorperiode haben die Trans-
aktionsvolumen dort zugenommen.

Keine Überproduktion
Insgesamt geht die Nachfrage nach
Eigenheimen zurück. Dank der Anpas-
sung der Produktionsmenge scheinen
die Preise auf hohem Niveau zu sta-
gnieren, was bedeutet, dass die sanfte
Landung im Eigenheimmarkt gelingt.

Peter Ilg
Swiss Real Estate Institute
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Bemerkenswerte Schulhäuser in Zürich: Das 1955 von Eduardo del Fabro in der beschwingten Formensprache der Wirtschaftswunderzeit aus Beton und Backstein errichtete
Schulhaus Untermoos in Albisrieden besteht aus ineinander verschränkten pavillonartigen Bauteilen mit Pultdächern, die den weiten Spielplatz rahmen. SELINA HABERLAND / NZZ


